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Gleichstellung
und Integration

Fatih Çevikkollu
Autorenlesung und Gespräch 
Kartonwand

Dienstag, 1. Oktober 2024 | 19 Uhr
Mensa Aula, Medienzentrum | Uhlandstraße 30
Eintritt frei

Kontakt
Lâle Tipieser
Telefon: 07071 204-1469
E-Mail: lale.tipieser@tuebingen.de 

Universitätsstadt Tübingen
Gleichstellung und Integration
Münzgasse 20
72070 Tübingen

Diese Veranstaltung findet im Rahmen 
der Interkulturellen Woche 2024 und 
dem Monat der Seelischen Gesundheit statt.

www.tuebingen.de/iwo
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Programm
Begrüßung und Einführung
Mihriban Şahin, Integrationsbeauftragte

Grußwort 
Dr. Gundula Schäfer-Vogel, 
Bürgermeisterin für Soziales, Ordnung und Kultur

Gespräch zur Lesung und Moderation 
Lâle Tipieser, Stabsstelle Gleichstellung und Integration

Podiumsgespräch

Fatih Çevikkollu 

ist deutscher Kabarettist, Theater-, 

Film- und Fernsehschauspieler 

und Sohn türkischer Eltern, die in 

den Sechzigerjahren als Arbeits-

migrant_innen nach Deutschland 

kamen. Er studierte an der Hoch-

schule für Schauspielkunst Ernst 

Busch in Berlin und ging dann ans 

Düsseldorfer Schauspielhaus. Im 

Fernsehen spielte er die Rolle des 

Murat Günaydın in „Alles Atze“. Für 

sein erstes Soloprogramm „Fatih-

land“ wurde er 2006 mit dem Prix 

Pantheon Jurypreis ausgezeichnet.

Liebe Interessierte,
im Rahmen der Interkulturellen Wochen 2024 und dem 
Monat der seelischen Gesundheit laden wir Sie herzlich 
zur Lesung mit Fatih Çevikkollu ein.

Als Fatih Çevikkollus Mutter starb, war das für ihn ein
Wendepunkt. Sie litt an einer Psychose. Er fragte sich: 
Gibt es einen Zusammenhang zwischen den psychischen 
Problemen und ihrem Schicksal als sogenannte Gastar-
beiterin in den Sechzigerjahren in Deutschland? 

In seinem Buch „Kartonwand – Das Trauma der  
Arbeitsmigrant_innen am Beispiel meiner Familie“ 
beschreibt Fatih Çevikkollu sein Leben und das seiner 
türkischen Familie, die Träume und Enttäuschungen 
seiner Eltern und er spricht mit Expert_innen über die 
Folgen der Arbeitsmigration, die bis heute in vielen 
Familien Wunden hinterlassen haben.

Dabei spricht er ein Thema an, das bisher in der öffentli-
chen Debatte kaum eine Rolle spielt: Welche Folgen hatte 
die Arbeitsmigration für die erste Generation der Einwan-
derer_innen? Welche psychosozialen Auswirkungen hat-
ten enttäuschte Hoffnungen, fehlende Integration und 
Ausgrenzung auf diese Menschen? Im Anschluss an die 
Lesung und das Gespräch gibt es Zeit für einen Austausch 
mit dem Publikum.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Mihriban Şahin
Integrationsbeauftragte

„Kartonwand – Das Trauma der Arbeits-
migrant_innen am Beispiel meiner Familie“
nicht am Beispiel Mutter
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